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EDITORIAL
Liebe brechen sie wieder überall los - die vorweihnächtlichen

Leserin Konsumlawinen. Trotz des knappen Geldes finden all die nötigen,
'

vor allem aber auch all die unnötigen Dinge des täglichen Bedarfs
lieber ihre Abnehmerinnen und Abnehmer. Snow Board, Supernintendo,
Leser Megabooster - und wie die modernen Glücksbringer alle heissen.

Sicher, das gab es früher auch schon, das ist so neu gar nicht;

vielleicht haben wir vor 20 Jahren sogar noch unreflektierter und

unkritischer konsumiert als heute.

Was treibt uns aber an, wenn wir unsere lieben Freundinnen, Kinder,

Bekannte, Geschäftskollegen etc. mit immer neuen Geschenken

beglücken?

Beglücken?

Soll das am Ende etwas mit Glück zu tun haben?

Unterliegen wir nicht alle irgendwann (besonders in dieser

Weihnachtszeit) dem Wahn, das Glück sei käuflich; und wenn schon nicht

käuflich, dann doch mindestens mach- und manipulierbar?

«Prozac» heisst einer dieser neuen «Glücksbringer», das ist so einer,

der das himmlische Gefühl vermittelt, der uns abheben lässt, der

alles easy macht, der käuflich ist- und als kleine, bunte Pille daher

kommt. Ihm, seinen pharmakologischen, sozialen, psychischen und

glücksphilosophisch-ethischen Voraussetzungen und Folgen

begegnen Sie in unserem Hauptartikel.
Ich wünsche Ihnen viele unverfälschte, spannende, unsynthetische,

anregende, nachdenkliche, lustige-kurz: glückliche Weihnachtstage.
Claus Herger
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